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Ich empfehle mal ganz frech Severanien. Ist quasi eine Art "was-wäre-wenn-Spiel", wenn sich
Jugoslawien hinübergerettet hätte mit Mehr-Parteiensystem. Die Verfassung und der
Mainstream des Landes ist aber noch ganz klar stark links. Aber eine wirklicher Real-
Sozialismus ála Tito findest du nicht vor. Es gibt verschiedene Teilrepubliken, von denen
manche mehr, manche weniger "links" sind, um das hinunterzubrechen.

Gibt aber noch andere Nationen, in denen es Sozialisten gibt oder diese sogar an der Macht
sind. (In Gran Novara z.B. die Partido Comunista Novara stellt z.B. die Staatschefin und ein
Landesteil ist ein tropisches sozialitisches Paradies, in Targa ist der Wirtschaftsminister
bekennender Kommunist und will quasi ein sozialistisches Königreich, der kijanibondesische
Präsident ist ein verkappter Sozialist mit natioalistischem Anstrich) Das waren aber nur jetzt
Beispiele aus meinem Erfahrungsbereich, gibt sicherlich noch mehr, aber da du dezidiert wohl
ein sozialitisches Land willst erübrigt sich das ja wahrscheinlich.

Wie ich mir den Mar(x)qsismus übrigens in der MN-Welt teilweise erkläre findest du hier: klick
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https://www.mn-marktplatz.de/index.php?thread/2069-angehender-sozialist-sucht-vor%C3%BCbergehende-
adoptivnation/&postID=51280#post51280
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